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gemütlichen Abends unfern beiten Dank. 24.17 24 —hb—

Herrligerg. (Korr.) -Bei: Anlak der gemeinfamen Gene-
ralverfammlung der Lefegejellihaft und des: Verfehrspereins
Herrliberg, die am Ietkten Sonntag in der „Weinhalde” abge-
haften wurde, lieg Hr. Lehrer R. Egli in jeinem interejjanten
Bortrage „Herrliberg zur Beit des Kicchendaus, (1688)", ein
ihönes Stid Ortsgefgiäte an uns worüberziehen. Nach einem
fürzeren Nüdbi auf die Zeit vor dem Kirchenbau berbreitete
er jid einläglih, über die Verhältniife in unjerer Gemeinde,
als fie von der Pfarrei Küsnaht Yosgelöft und auf der weit-

ausihanenden Felfenwarte die’ jegige Kirge erjtellt wurde. Der

Heimelige Bau mit jeinem einfaden aber jhönen Turm eriteht

vor uns als ein beredter Zeuge gemeinfamen Opferfinng. Cine
von dem zeitgendiftihen Bir. Brenniwald in Neime gejahte
Baugefhichte Takt exrfennen, dak Die Vorfahren Der meijten
no beitehenden Herrliberger Gejlehter am Kirchenbau be=

teiligt waren, :
Der Bortragende ergänztefeine Ausführungen dur Bor-

weifung bon alten Dorfanjichten, Zeigmungen und Urkunden.

| Die Teider nicht fehr zahlreiche Zuhörerihaft nahm Das Darges
botene mit Snterefie entgegen und weiß ihm Dank dafüın SK

Happersisil. (Eingef.) Das Konzert des Evangeli-
|shon @iirhenhors KRabpersmwil vom Testen Sonntag  

  



  

   

— Goßau. Die Gemeindeverfammlung vom Teßten
Sonntag beichloß auftin Verlangen von 160 Stimmberech-

. Kigten die Berlgfung der Kirhmeih auf den Mo-
nat Suli.

— Bom Zürichfee. Die Gefahr einer Seegefrörne
Icheint für diejen Winter mit Bejtimmtheit vorüber zu fein.
Der Bauer wird darüber nicht Rlagen, die Jugend nicht
meinen. Der Sportsfreund hätte gerne nod) einige ruhig-kalte
Zage gehabt. — Dem einen oder andern von uns Menjchen-
kindern il ja wohl auch Heil widerfahren. Denn der Tod
hätte fi gewiß wieder mehrere -Opfer geholt, unerwartet,

. wie der Raubvogel aus den Lüften jeine Beute.
Sy Am Sonntag wur in Rapperswil ein herrlid), frohes
o, Treiben. auf der jihern Eisdecke.. In der malerijhen Bucht
„ don Rempraten mwimmelte es von Sclittichuhläufern groß
> md klein, von Schücdternen Anfängern und kecen, rückfid)ts-

> Iofen- Windhunden, Die davon fauften wie bejeffen. Aud
Runftläufer verjhiedenen Grades, vom „Oefteiten” bis zum
‚„oberjten“, waren vertreten. Das Eis gemährte auch ohne

&„amtliche Kontrolle" „unbedingte Sicherheit. Nur die ganz
© Dummen zahlten im Hafen von Rapperswil ein „beicheidenes”
Y Eintrittsgeldl Einer allerdings getraute ji zu weit hinaus
& und. mußte jeinen Wagemut mit einem kalten Bad bezahlen.
N Zum Glück waren Stangen, Leitern, flinke Füße und hilfs-

“ bereite Hände zur Stelle. — Der Gerettete wird den 12.
Februar 1922: nicht jo bald vergejjen, den Tag, da der Tod |
ihnamStade packte, aber wieder fahren lajjen mußte.

Nun ift die jchlimme, kalte, düflere Winterszeit: zur
SHauptjache überjtanden. Die Tage find jchon bedeutend länger
geworden, die Sonnenjtrahlen gewinnen Tag für Tag an
Kraft. Es geht einer beiferen Zeit, dem Frühling entgegen!

- Gemwifje Beobachtungen hätten zwar no, auf eine lange
Kälteperiode jchließen lafjjen. Seit 20 Sahren rückten in
unferem: Sonnenufer. wieder einmal Die Bergfinken ein. Sie
erjchienen zwar nicht fo zahlreich, wie damals, jondern mehr
vereinzelt. Gin noch feltenerer Gaft wurde in Stäfa und.
Sonitag nu in Herrliberg beobachtet, die Schneegans, ein

° Bewohner der kalten Zone. Aber am gleihen Tag: trafen
aud die erjten Stare, als erfte Kundjchafter ihrer Sippe in
ihrer alten Sommerheimat ein. Sie habens fchlecht getroffen,
die Tieben, frohen Schwäßer, die Traubenjhelme — nber
jie bringen uns einen Gruß vom kommenden Lenz. =——E

— Die Eisbildung aufdem Züridhjee it fo
Stark -vorgefchritten, daß die Schiffskurje zwijchen Wädenswil»
Stäfa und Richterswil-Stäfa bereits Sonntagabend einges
Ttellt werden mußten. Borläufig. fahren die Schiffe noch
zwijchen Wädensmwil-Männedorf-Meilen-Horgen und zwar
wurden die Rurje zwijchen Wüpenswil-Männedorf und um-
gekehrt „zeitlich eircas verlegt und um einige Fahrten er-
‚gänzt, jo dak in Männedorf Anfhluß an die meilten. Züge| nah und von Stäfa-Rappersmil befleht. (Näheres ijl bei
den Sciffitationen zu erfahren.) Sofern die Kälte nichtna
‚gibt, werden die - Fahrten aud zwischen Wädenswil-Mär
dorf. in 1—2 Tagen eingeftellt werden. müffen. =
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AYEH AEEDUABU einmen

"auf Grund von Art. 36 und 87 gerihtlie und nur in Fällen

bon geringer Bedeutung auf Grund bon Art. 53 des Bundes- .

gejeges dom 8. Dezember 1905 betr. den Verfejr mit Lebenz-

mitteln und Gebraudsgegenitänden adminijtrativ berfolgt wer-

den.
Züri, den 1. November 1922. 2 /

Direktion des Gejundheitswejend: Der Sefretärt

Dttifer. Dr. U. Bimmermann. “

Stimmen aus bem Bublikum.
Herrlibere. Zum Milhpreis. 1 Mit nit geringem |

Erftaunen vernahm nlan, dafı in unjerer Gemeinde Die Mil ||

ab. 1. November 1922 mun 37 Rp. koftet, d. 5. 4 Rp. mehr ||
als vorher. Andere Gemeinden, jogar jolde, Die ihre meijte [ Ir

| Mil einführen müfjen, haben einen niedrigeren Mildpreis als /

| jeie in unferer Bauerngemeinde Da muß irgend etwas nicht

‚| richtig fein. Man bittet um Aufihlup. ES Eakı

en u I Ren
Stembe Baluta » Notierungen in Bi)

vom 6. April 1922, = =
Berlin ..1.60 — 1.64 London 22.55 — 22.60

 
|

Wien 006 — 0.08 Baris 46.80 — 47.00 \
New-York 5.14 — 515 Mailand 26.80 — 27.00 2
 

BWitterungsborherjage_ Der Mieteovol. Zentralanitalt Züri
Sreitag, 7.. April: Wecfelnd molfig, etwas
\ Niederjhläge von Bedeutung.

Fl 23 h 2 nn i

eischpreise. °°
| Der Mebgermeifterverband Fürichjee r. Nfer =
‘hat in feiner Berfammlung vom 5. April die Fleilch-
‚preife wie folgt fejtgejeßt:

Rindfleifehy mit Knochen per Ya Rg. Fr.1.90
> ohne Knochen „MR. „ 28

Schweinefleildh mit Rnochen nel »
»  Bauernmäßig ausgew. „ /zRg. „ 1.50
» Speck und Schmär vieRg. „.130

 

KRalbfleifeh nad; Qualität: „/Rg. 2.40-2.69
KRubfleify I. Qualität „ /aRg. Fr.1.50

5 ohne KRriochen „ YRg.: „ 230

in Wurstwaren:
ufjchnitt per Y/ Rg. St. 3.80

Schinken „ '. Ro.
Servelats per Stück „ —30
Landjäger ar, „ —30 i
Bratwürfte " HR . ” —80 : 4

Shübine „ „ „80 3
Würfte per Paar „80

Der Vorstand.  
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— Herrliberg. Der Verkehrsverein veran-
Italtet nädhjflen Sonntag in der Kirche eine kinematographilche
Vorführung (fiehe Injerat). Hr. Dr. Beyer von der jchweiz.
Bereinigung für Kinoreform wird den prächtigen Film
„Rampf in den Bergen" rollen laffen, der die ge-
waltige Schönheit unferer Hochgebirge und unter anderem
eine Beileigung des kühnften unferer Scmeizerberge, des
Matterhorns, auf die Leinwand zaubert.

Der genannte Verein hat troß der’ großen Koften: Die
Eintrittspreife jeher niedrig angefeßt, damit jedermann Die
vielverfprechende Beranftaltung bejuhen kann. Wer aljo
einen fchönen Sonntagabend genießen will, der gehe Hin und
— Staune; es wird niemandreuenl Pr —

 

g — erZi arr E er VUSUWERU;:

MU nanannann SRRRIIHRRR >on:
Kinematographiiche Vorführung:

„Kampf in den Bergen“
fi2nen:Firraceso kür Kia30Sn.ee

‚ 3u.diefer jhönen, vielverfpredhenden Veranftaltung laden wir ©
und Klein freundlich ein. Der Borftand. bes Vochehenbereinet

. ArahAhahAahA0aa500900000 

 

ı Vorträge. =
Scerrliberg, (Korer.) Unfer Verkehrsverein hat mit der Rer- “

anftaltung eine Einemafnarahbiiiien Be 57einen guten Wurf getan. Die Kiche var überfüllt, Die präg- >
tigen Bilderdes jhönen Filmes „Im Rambf mit den Bergen”,
ber, nebenbei gejagt, zum erftenmal in der Schweiz wollte, er-
wedten taunende Bewunderung, befonders bei der Sungmann-
jBaft, Lie fühnen Taten des inutigen Bergjteigerhaares und
avit ;auberhaft ihönen Aufnahmen aus der Schnee:
u Eiewelt der VBalliferalpen machten einen nahhaltigen Ein-
wu, € würde uns freuen, wenn uns gelegentlich; wieder einmalfo etwas Gediegenes geboten wiirde, R-Eyk&

aenr genr 3 

RE



Zalırgang 1922.

Merrliberg.

‚Gemeindeversammlung.
Die hiejigen Stimmbereitigten werden hiemit zu

einer Verjammlung auf Sonntag, ven 26. Februar

1922, nadmittage 2 Ahr, in die Kirche zur Behand-

lung folgender Gejhäfte eingeladen;

NR: A. Einwohnergemeinde: {

1) Genehmigung der Boranihläge fämtlider Öffent-

» Tider Güter und Defretierung der Steuern Pro

1922.

2) Antrag der Gejundheitsfommiifion zur Motion

des Gemeindevereins, dat. 25. Febr. 1920, betr.
Eritelfung einer Badanjtalt.

3) Antrag des Gemeinderates auf Aufhebung folgen-

der Öffentlicher Fußwege:

a) Hajenader-Alpfi-Arhad).

b) Koftiieje über Sandader durd; die Korpora-

tion 513 Guldenen. \ f

4) Wootion betr. Drudlegung des Gteuerregiiters.

5) Motion betr. Verbejierung der Biöwinditrage.

B. Bürgergemeinde:

1) Genehmigung des Voranjdlages für das Alr-
un und Seftjegung der Armenjteuer pro

‘922. \ 2

Das Stimmregiiter, joiwie die Anträge und Aften

Legeninzwiihen in der Gemeinderatsfanzlei zur Ein-

Tiht offen.
Stimmdberedtigt ind:
Für die Einwohnergemeinde; Die in der Gemeinde

wohnenden Schweizerbürger, Die das 20. Altersjahr zu-
züdgelegt haben und im Mltivbirgerreht nicht einge
ftellt jind. ; -

Für die Bürgergemeinde: Die im Kanton Züri)
wohnenden Gemeindebürger.

‚SHerrliberg, den 15. Februar 1922. :
; Ser Gemeindepräfident. - eg

e
a



werden joll. Be TR
— Herrliberg. (Rore.) Die Würfel find gefallen!

— Mit 82 gegen. 50 Stimmen hat die gejtrige, gut bejuchte
Gemeindeverjammlung bejhlofjen, das Steuerregijier
‚zu veröffentlichen. Der geheimen Abjtimmung ging eine leb-
hafte Ausjprache voraus, die leider nicht immer rein jahlid)
blieb. &b der Beichluß der Gemeinde zum Borteil oder zum
Nachteil wird, das wird die Zukunft lehren. Die Motion des
Gemeindevereins betreffend Erjtellung einer Badanjtalt wurde
erheblich erklärt, Dagegen Die von der Gejundheitskommiljion
vorgelegten: Bläne als nicht. befriedigend zurüickgemwiefen und 2
die gefamte Behörde eingeladen, auf die nädjte Gemeinde- -

‚verfammlung eine. neue Vorlage auszwarbeiten.
Die genehmigten Voranjchläge verlangen eine Gejamt=,

feuererhebung von. 170%. der einfachen Staatsjteuer, gegen-
über 175.% im vergangenen Sahr. Ferner wurde bejchlojen,

‚| zweialte, Falt. unbekannte FSußmege in der Gegend des Hajen>
acker aufzuheben -und für die Gefäll-Berbefferung der. Straße
Schitenmauer-Biswind durd) Die betreffenden Motionsiteller

fi) einen Koftenvoranfchlag geben zu lajen.
| Sm Laufe des Zahres werden Die einzelnen Behörden

Bericht und Antrag einreichen, ob und wie ein Bejoldungs-
Abbau angezeigt erfcheine. ' nn
Pie kleine Bürgergemeinde feßte die Armenjteuer. auf

30 % (1921: 25 %) fell. Um 5 Uhr Konnte die interejjante
Berfammlung geichloffen werden.

_. Moilan.Dinaaa 
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— yorgen, wer Semsinderat beichtoß, von weiteren
Wohnungsbauten Umgang zu nehmen; der Gaspreis wurde
mit Rücmirkung auf 1. Mai von 45 auf 40 Rp. herabgejegt.

— Herrliberg. (Kor) Die Gemeindever-
dverjammlung vom legten Sonntag fand bei den Stimm=
berechtigten nicht das Intereffe, das zu erwarten war: Sie
zeigte nur mittelmäßig flarken Befuch. Die fämtlichen öffent-
lichen Rechnungen wurde ohne wejentlihe Bemerkungen im
Sinne der Abjchiede genehmigt. Eine Stimme aus der Ver-
jammlung wünjchte beim Elektrizitätswerk einen vationelfern
Betrieb. Ins Wahlburenu wurden 12 Neuwahlen getroffen,
je 6 für das Tal und den Berg.

Und nun das dritte und Teßte Gejhäft, der Haupt-
gegenftand der Berhandlungen, der Cohnabbau! Genäk
einem bäuerlichen Antrag in der vorhergehenden Gemeinde-
Berfammlung mußte dies Gefchäft am Sonntag behandelt
werden. Nachdem die Angelegenheit in den einzelnen Be-

e
u
2
2

.

SShörden gritndfich, beiprochen worden war, zeitigte eine Ver- DS
lammlung aus Abgeordieten aller Behörden und der ge=
werblihen Betriebe folgeide Anträge:

1. Mehrheits-Antrag (19 Stimmea): für Diejes
Sahr wird von einer Herabjegung der Bejoldungen Um-

di

gang genommen. Auf die nächte Boranfchlag-Gemeinde ift
eine Bejolduigsverordnung auszuarbeiten.

2. Minderheitsauitrag (3 ‚Stimmen): Der Be-
joldungsabbau tritt mit 1. Zuli 1922 in Kraft und bes
trägt 20 Brozent. Sämtlide Befoldungen find im nädhjten
Zahr neu zu regeln. =

Den Mehrheitsantrag begründete Herr Gemeindepräji-
dent 3. Schärer, degjenigender Minderheit Hr. F. KRüpfer,
Webmil,

Herr Schärer führte befonders aus, daß für Herrliberg
ein Bejoldungsabbau heute noch nicht angebracht fei, da un-
jere Gemeindeangeflellten, Lehrer ufw. länger auf Zufchuß
warten mußten, als anderswo. Der Antrag KRüpfer,der im
allgemeinen vom rein bäuerlichen Standpunkt beleuchtet wurde,
fand, einige Wiberjprüche enthaltend, keinen Anklang.— Im
offener Abjlimmung wurde mit 45 gegen 8 Stimmen der
Mehrheits-Antraig angenommen und damit ein guter
Bürgerfinn bekundet, der der Gemeinde zurEhre gereicht. —
Das Einbürgerungsgefud; von Carlos Bunge in der Aryana,  wurde von der Birgergemeinde abgemiefen.
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|Herrliberg. Wahlresufft
vom 19. März 1922. — Erneuerungswahl der Gemeindebehörden.

7 Mitglieder des Gemeinderates. Stimmbererhtigte: 338.
Botanten 283. 7-fahe Stimmenzahl 1981.-Ab leere St. 335. Ver-
bleiben 1646, Ginfade Stimmenzahl 235%. Abfolutes Mehr 118.
Semält: ape Herren mit Sun 1.Sul. Schärer-ParN
eh ErSa 217. 3. Sob. Birrer, Habühl 2

Ehreat 214. 5. Jakob Gtob, Jen,MWebmil 208. 5Km
Alıken Meswil 197. 7. Heinrich Hafner, Burg 154. Ferner er-
Aunler, Albert Eali, Glektriker 99, Adolf Flerz, Hof 93, Berein-
zelt 29,Angittig 2, Leer 335. Total aleich der 7-fahen Botanten-

‚Breäfident des Gemeinderates. Einockate Stimmen 283.
Ab leere 50. Verbleiben 233. Abiolutes Mehr 117. Gewählt ift:

zahl

4enZul, Shärer-Bebie mit 174 St. Serner erhieft : Herr Heinr.
teinzelt 5. Ungültige 6. Leer 50. Gleich der

Botantenaohl 983
7 Mitglieber berg»eimarichulptte e. _DBotanten 264.

7-fache Stimmenzaht 1 Ab Ieere St. 303. Verbleiben 1545,
Euc HEBosur Mehr 111. Se
find Die Herren mit Stinmen 1. Bir. 8. Bfeiffer 224. 2 Ernft
Frei, Schhmiedmitr.gg 3, Oottt. Däppen, Sambel214. 4. Guft.
Meinmann, Rain 2 saFon, Kütihof 204. 6. Ernit
Burkhard, er"oo. er, Sabnbeamter 135.

a
7
B
E

  1
Ban erhielt 2 ak. Genedornat 3alle

Leer 303. Total nleich Der den Botantenzabl 1
Bräfident der BrimarihulpftSo,a 262 Ab

leere St. 70. Berbleiben 194, Abfol. Mehr 98. Gewählt if:
Herr Bir. Dieliter m.t 180 St.Serie14. Ungiltig 0. Leer 70.
Bu aleic)Der Sanannal 264.

7 Btitaelieder ber Rednudanpeihingskonmiiiion. Bor
"tanten 268. 7=fache Stimmenzahl 1876. Ab leere St. 387. Ber-
‚bleiben 1489. Ginfehe Stimmenzahl 212>%, Abjol. Mehr 107.
"Gewählt find die a au Sfinimen= 1. Emil Scheuermeger,
‚Lehrer 217. 2. Rud. A Schügenmauer 213. 3. Beterwa
‚ Facher, Lehrer 208. 4, Sn sb Müller, Bäcker 208. 5. =
‚mann. jun, Windegg 199. Albin Brunbadier, Schlatt 187. 7eu
\wig Vogel, Geometer 148. Ferner erhielt: Herr Ernit Steitag,

 

"Biswind 81. Vereinzelt 21. Ungültig 7. Leer 387, Total aleic)
der 7=fachen Votantenzahl. 1876,

9 Mütalieder der Rtiechenpflege, en ie 320.
 Botanten 251. I=fache Stimmenzabl 2259. Ab _leere St. 533. Ber-
bieiben 1726. Einfache Seel 191°. Abiofutes Mehr 96.
Gewählt find Die Herren mit Stimmen: 1. Bir. Beitfer En 2.
Sakob Grob fen., Webmil 198. 3. Abolf Sie, a 4,
Ernit Haujer, Hafenacker 191. a b, Habühf 173: 6.
a einmann jun, Dorf 1 Albert Meier, Grüt 162.
8. Zakob Zmweidler, Wagner 1‚Site HWeinmann, Pfarrhaus
143. Bereinzelt 102. alitia 50. Leer 533. Total aleich. der

‘ 9fahen, atontenaohl 2259.
Bräfident der feischenntlege.,Botanten 251. Ab leere

Stimmen 36. Maßgebende St. 215. Ablolutes Mehr108. Ge-
wählt tft: Herr Adolf Fterz, im Hof, mit 177 Sreahneit 38,
Ungüftig 5. Leer 36. Gleich der Votantenzahl 2

Semeinbeammann unb Beieeibunanbenniten Stimm=
berechtigte 338, Botanten a Ab leere St. 35. Verbleiben 231.
Sale Mehr 116. Gemählt tft: Herr Sufhis Schärer-Bebie
mit 224 St, Be TE te 0, Leer 35. Total gleich der
Botastenzehl 2
be"Mahlrejultat wird Geniea emüß, be=

:| kannt gegeben. Allfällige Rekurje gegen die Gültigkeit biefer
Wahlen find inner 4 Tagen vom Tage ber Bublikation an gerechnet
bem fit. Berirksrat Metlenu

SHerrfibera, den 19. März 192

——
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Herrliberg. Wahlergebnis
Stimmberechtigte 335. vom 2. April 1922.

4 Nitglieder ber Gejundheitskommiffion. Eingegangene Stimm-öettel 243. VBierfache Stimmenzahl 972, ab leere 207, verbleiben 765,
einfadhe Stimmenzahl 191°/s, abjolutesMehr 96. Gewählt jind die HEmit Stimmen: 1. Otto Sonder, ızt202,2. Hch. Wettftein» Wett-PainiS1; : Decmunn ArkanE, jun.179,A1Peie,“Er
inn . „Dereinzelt 38,„ungültig 0,5

feer

207, total’ gleich der. vierfachenotantenzahl‘ 972, FWEHhL BE AN. KEıTESUH ig
4 Mitglieder dee Wallerkommiffion. Eingegangene Stimmzettel244, vierfahe Stimmenzal 17976, ab.Terre 202, verbleiben 774, einfache

Stimmenzahl 193°/,abjolutes Mehr 97.Gewählt find die Herren mitStimmen: 1, Jakob EglisHib 196, 2.Robert Pfiiter, Rain 189, 3.
Albert Egli, fen. 181, ‚Gottl..Däppen, Zambel 179. Bereinzelt 15,ungültig 14, leer 202,total ‚gleic),der ‚vierfahen Botantenzahl 976.

4 Mitglieder ber Elektrzitätskommiffion. Eingegangene Stimm-
äettel 248, "vierfache Stimmen ahl 992, ab leere 177, verbleiben 815, ein-
fache Stimmenzahl 203°/4,” abo utes-Mehr 102. Gewählt find: die Herrenmit Stimmen: 1. Henri Fierz, Bez.-Rat 200, 2. Henri Sub, Oberdorf
194, 3. Albert Huber, Langacker 178, 4, Ernft Freitag, Biswind 170,
Ferner erhielt Sakob Leemann 28, vereinzelt 34, leer 177, ungültig 11,
total gleid) der vierfachen Votantenzahl 992,

6 Mitglieder der Stenerkommilfion. 3ahl der eingegangenen
Stimmzettel 254, jechsfache Stimmenzahl 1524, ab leere 310, verbleiben1214, einfade Stimmenzahl 202 %/s, -abjolutes Mehr 102, Gemählt find
die Herren mit Stimmen: 1. Werner Sennhaufer, Bäcker 196, 2. Fri
Küpfer, Weswil 196, 3. Heinrich Hafner, "Burg. 189, 4. EdutaHaab, Dberdorf 183,5. Fri Stalder, Tambel 147,. 6. Ernft, Frei,Scymiedmeifter 111, Ferner. erhielten David Koderhans 92. und 3. Graf,Sek.=£ehrer ‚61, vereinzelt 31, ungültig 8,. leer 310, total gleich des jechs-
fachen Botantenzahl 1524.

Borjtehendes Wapırefultat wird hiemit zeanlegemäß bekannt ge-
‚geben. Allfällige Rekurfe gegen Die Gültigkeit der Wahlen find innert 4

agen vom Tage der Publikation an gerechnet dem Sit. BezirksratMeilen einzureichen. j
SHerrliberg, den 2. April 1922, = Das Wahlburenu.
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resressurtuidpßultglel zur Sinjicht auf. '

2 Endtermin für privatrechtliche Einfpradhen: 25. März 1922.
Stäfe, den 10. März 1922. Der Gemeinderat.
 

Herrliberg. Bürgerredtserteilung.
Der Gemeinderat Herrliberg hat in feiner Sigung vom 4. März a. c.

gemäß
der Ge

2:

8 25 des Gemeindegejeges nachjtehenden Perjonen das Bürgerrecht
meinde SHerrliberg unentgeltlich erteilt:

1. Birrer Sohann, Landwirt, geb. am 8. Sept. 1863, im Habühl;
Grob Salomon Sakob, Landwirt, geb. am 2. Febr. 1867, und
jeası ran Rofa geb. Egli, geb. am 23. März 1868, wohnhaft
in Wegmil;

. Grob SIakob, Landwirt, geb. am 21. Dez. 1891, und feiner‘ Ehe-
frau Lina geb. Küpfer, geb. am 5. Suni 1891, wohnhaft in Webmil;

. Grob Berta, geb. am 18. San. 1899, wohnhaft in Wegwil;

. Grob Sohannes, Landwirt, geb. am 8. April 1883, und feiner
Ehefrau Berta geb. Wettftein, geb. am 7. März 1888, wohnhaft im
Habühl, jomwie deren Kinder: ;
a) Frieda Berta, geb. am 21. Febr. 1912,
b) Elfa, geb. am 4. März 1916;

. Günthard Sohannes, Landwirt, geb. am 1. Februar 1859, und
feiner Ehefrau Anna geb. Spieß, geb. am 13. Suni 1883, wohnhaft
im Steinrad, fomwie deren Kinder:
a) Hans, geb. am 10. Auguft 1919,
b) Heinrich, geb. am 28. Dkt. 1920;

. Haab Friedrich, Landwirt, geb. am 6. Suli 1887, wohnhaft im
Aerg fomie feines Rnaben Ernft Friedrich, geb. am 12. April

. Näaf Eduard, Briefträger, geb. am 8. Febr. 1868, mit feiner Ehe-
frau Sohanna Regina geb. Huber, geb. am 7. März 1867, mwohn-
haft im Geißbühl;

. Scheuermeyer Emil, Lehrer, geb. am 13. Okt. 1869, mit jeiner
en Anna geb. Kägi, geb. am 28. April 1879, jowie. deren

inder: :
a) Anna, geb. am 4. März 1904,
b) Ernft, geb. am 6. Febr. 1909,
e) Emil Iohannes, geb. am 19. Nov. 1913.

SHerrliberg, den 10. März 1922. Der Gemeinderat.
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Serrliserg. Bundezjeienr, Da der Himmel fur, vor
Beginn Der (Seier alle Schleujfen geöffnet hatte, marjhierten

die beranjtaltenden Vereine: Mufif> und Turnverein, Münner-
und Töchterhor in ftattlihem Zuge vom Schulhaus direkt in den
Nabenjaal. Nuv ein Meiner Teil Der Gemeindeeinwohner folgte
den Vereinen, während bei günftigem Wetter allemal Jung und
Urt Der Feftiwiefe zuftrömte.

Sn vafher Folge wechfelten Mufitvnrträge, vaterländiihe
Sieder und turneriihe Vorführungen. Us Die Shiffe auf
ihrem NRüdwmeg 'vorbeifuhten, pie ein Shringbrunnen jeinen

itiebenden Strahl und vor dem Naben wurde allerlei euer-
wert Tosgebrannt Hr. PräjidentSchärer erinnerte in einer
furzen, markigen Anihwahe an den Sinn der Feier. Er, der
Gelegenheit hatte, in das Getriebe und in die Verhäliniije an-
derer Länder hHineinzubliden und das — nebenbei gejagt — mit
pffenen Sinnen und. teilnehmenden Herzen getan hat, mahnte
Dringend zur Wertihäsung und Liebe unferem Vaterlande und
zum Dante dem Höchfien gegenüber, der es vor dem Schlimme
iten jo qnädig beivahrt hat. Er wünjchte, dag wieder mehr Ci>
nigfeit Die Herzen aller Eidgenpfjen verbinden möchte Mit ei-
nem allgemeinen Shluhgejang „Nufjt du mein Vaterland” en=,
Digte Die würdigverlaufene Feier 7 77° St

Herrliderg. (Korr) Unheimlich fchreitet das Unglüd Durch
unjere Gemeinde Da entreigt der Tod mit rauher Hand Den

Kindern den geliebten Vater, Dort der Frau den Gatten und

| heute Tiegt ein junger, tüchtiger Sohn der Jamilie Burfhar.d
im Gennhof in ichwerverlegtem Zujtand im Kranfenhaus. AS
Ernit B. am Montagabend mit der Mild; in Die Sennhütte
fahren wollte, brannte ihm Das Mferd durd. Er am zu Fall,

berividelte ih im Leitjeil und wurde von dem Davontajenden
Tier eine Strede weit tadhgeigleift und fhliehlih bei Der

Brüde unterhalb Des Sennhofes in den Erfenbaher Bad ge-

ichleudert. Dabei erlitt der bedauernswerte junge Mann einen

iciweren Schäbelbruch, Derartige Verlegungen an einem Auge,

dag vejfen Verluft zu befürchten ijt und wahricheinlidh innere

Kerlegungen. Das ijt num der vierte jchtwere Unglüdsfall. Der

Säger Staub verunglüdte mit einem Rind, Landivirt Budmann
zur „Seohen Ausficht” jtarb an den Folgen einer Gehirnblu-

NonYaSahrgang 1922.

ade

tung, die ev, ähnlich, ivie Crnft Burfdard, beim Sturz infolge |-
Tuchbrennens eines Pferdes erlitt und Mesger Köllifer wurde /

WU das Dpfev feines Berufes.

Netifon. (Eingef.) In der hiejigen SemijgenHau
nete ih Mittmod abend zirfa Y4 Uhr einLit
Der_berheitatete Dadeder Anm. Fe
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osjsrurerungs-Arbeiten ar ber Burgruine

run zu deren Guniten fürzlid; ein Appell an die jhimerze-

riihe Bevölkerung erging, jtieß man u. a. auf Die-große Zilterne

und die Gejhüslammern der Burgmauertürme. Mit den Aus-

grabungs» und Siherungzarbeiten glaubf man bi3 zum Herbit

1923 zu Ende zu Tommen.

Stimmen aus ben Publikum.
(Ohne Berantwortligjfeit Det Redaktion.)

Reminisgenzen eines Weinprodugenien Sur heutigen

Gewimmmmarge,

—_g—- Bezuignehmend auf eine Ausführung im Textteil

Shres Blattes, wahricheinig bon Wirtejeite ftammend und mit

den offiziellen Preisnotierungen des Wirtevereinz in werhiel-

jeitiger Beziehung tehend, möchte Sihreiber dies in Der Anz

nahme, mit jeiner Auffaffung nicht bereinzelt-dazuftehen, feinen?

Gedanten Ausdrud geben. 3 :

Einmal fhand da zu lejen, wie man ben VBroduzenten gegen-

über einen NRoblejje-ndlige-Standpunft einnehmen wolle, und

6090 Rp. offeriere für Den Liter Weifivein, je nad; DAualität.

(Bon den Sacrimae-Chrifti-Tropfen, Die als Yuhundweine anı

See wachen, Braucht Hier nit Die Nede zu fein) -

 Sndeffen jteht num die Sache heute jo, daß wohl Fein

Reindauer den Höchftpreis von 90 Rp. erhält, man aber froh

wäre, wenn man 60 Nip. erhalten würde €it ein lang

jähriger Grundjah in Hiefiger Gegend, Daß dem Birte 100

Prozent gehören fiir. jeine jorgenvolle Tätigkeit. Mer der Ges

piagtere it, ver Wirt oder der Wroduzent, überlaife ich; dem

Urteil jedes Einzelnen. Run wird aber der Neue ohne Une

jehen der Qualität mit wenig. Ausnahmen übenall- zu 1 Sr. 80

per Liter ausgejhentt, aljo mit 100 Brozent Zufhlag zu jenen

Preis, den wahrjcheinlich Fein Rroduzent erhält.... Na) Der

heutigen Situation fceint aljo der 200-prozentige Typus Mode

werden zu wollen. O5 das die richtige Taktik it, um für den

diesjährigen Segen befriedigenden Ahias zu Ichiaffen, Dazıı er-

faube ich mir don meinen Standpunft aus ein „2 zu Machen.

ach, meinen naiven Rehnungsfüniten brädte ein angemejjener

Preisabhau, der vermehrten iImfes zur Folge hätte, den Gaits

iwirten feine nennenswerte finanzielle Schledteritellung. Daß.

der Preisabbau unangenehmer it als der Aufbau, fan man

überall beobadten. Aber was dem Einen ret, follte Dem

Andern billig fein, jonjt fommt e5 dann wirffich; jo, wie es

in einem alten Spriiwort fteht: „‚De Bınır im Ehiad, erhalt was

it? und gad.”
Hndadtend

Ein Kritifus.

Radihrift der Ned. ES tft uns eine Einfendung

aus -Wirtefreifen in Ausficht geitelft, die auf Tolde und

ähnlihe Klagen Bezug nimmt und die inir gelegentih zum NR. Gujer Abdrud bringen werden. x

 

 



 

   

 

| ıni 1922 — Zweites Blatt

DieZürichjee:Seitung erigeint tägtis
Sonntags ausgenommen,

Slufte. 4efeit.Sonntagsblatt halbjährl.Fr.— 99
Gründungsjahr 1845.  
 

erierte über dag Kur-
‚ Sn der Distuffton wurde
‚ fünftige [hWweizerifde

ı ten folle, die eine Gefähr-
+ eventuell follte durch, eine
4 Befib eines eidgen. Dip-
‚Jerufes in allen Kantimen

, verband
amlung ab. Nah, Behand-
‚_ teferierte Bentralpräfident
ber Standesftagen, um dann
‚en Weinhandel zum neiten
\ rten Getränfejteuer zu er-
Gimaxrz referierte über die
Dd einer Infafjo-Zenttale für
ı Verbandes und. über die Er-
‚eifende. ES wurde die Gin-
‚reriihen Weinhandel neuen

„uufftieg”, Sugendgenofien-

|
13

| erten Drganifationen: Miüd-

Metallarbeiter - Lehrlings-

|
|
|

 
‚Swed nicht verjehlen; es ijt, ohne etiva „Hypermodern“ 

Yinmerinhaber einen Schuß mdgab, nhne jedoch zu treffen.
Sn der gleihen Nacht entwendete er aus einer Shufterwerfitätte
Bergiduhe, eine Mübe und .S0 Sr, in bar. Einige Tage fpäter
geriet ihm in Goßau eine Geldtafhe mit 66 Fr. Inhalt in
die Hände, an andern Orten derfelben Gemeinde erwiichte
er unt. and. 23 Fr. und 4 Fr. in bar. Sm ganzen Tonnten
Hablügel Einbruchdiesftähle nahgeiviejen werden, bei denen ihm
insgefamt 1479 Fr, in bar und Waren sugefallen waren. Sn
3 Fällen blieb es beim bloßen Verfuh. Das Biürder Hber-
gericht verurteilte Hablügel zu 11 Sahren Arbeitshaus und
den Koften.

Eidgenöffiiges Turnfeft in St. Gallen
21.—25. Suli 1922,

(Mitgeteilt vom Pregkomite.) In diefen Tagen werden Die
Plafate für das Cidgendfjiige Turnfeft ins Land hinaus ge=
thidt, um für die beborjtehende große Turnerlandsgemeinde
in St. Gallen, die größte, welche Die Schweiz bisher gejehen bat,
werbend zu wirfen. Ter originelle Entwurf ftammt von dem
Berner Künfjtler Stauffer in Wihtrad), die borzüglide Mus
führung von der Grogdruderei-Lithugranhie Geib in &t. Gar
len. Bor einem alten GSchimeizerbanner mit dem biitorischen,
longienffigen Kreuz jteht ein kräftiger, von riimärts eleutchtes
ten Trener, jeiner Arbeit harrend. Das St. Galler Tuenfeit
Blefet will als folches geivertet fein und diirfte denn aucha

zu fein,
nicht auf die landläufige Geihmadsrihtung eingeftellt, jondern
will ‚unter Wahrung ber Fünftlerifchen und tegrijhen Drigi-
nalität Tediglih; als Plafat mit ftarfer Fernwirfung In

 

| terefje eriweden.
 

. Spert-Siechrichten.
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Sehrgang 1922.

Gleichzeitige Bekämpfung von falfıhem
und echtem Mebhltau.

(Eingejandt.)
„ Die üblide Befämbpfung des echten Miehltaus ift die Be-

Atäubung mit feinitem Schwefel. E3 fommen heute Schwefeljorten
von größter Yeinheit, fogenannter „Ventilato-Schivejel“, mit
R—1W0 % Feinheit nadı Chancel in den Handel, melde jehr
iparjam und wirkffam find Durcddie Beitäubung gelangt Die-
ter feine Schwefel gut ins Snuere Des Weinftodes und Per
Trauben. Sehr gebräudhlid; ift aud, Die Bordeaubrüde-Sprit-
zung und Schhwefelung in einer Arbeit zu maden, und Den
Schwefel in Die Bordeaubrühe aen: Der Handel
iefert Dazu befonders präparierte, leicht näfbare Schwefel, Die
ji) beffer mit der Bordeaubrühe vermiiden als Der gemöhnliche
Schwefel Aud; fertig zubereitete Mifhpulvder von Kupfer-
‚vitriol, Soda und Schwefel find, bejonders im Wallis, jehr
beliebt. Durch; Einrühren diefer Pulver erhält man eine fehme-
felhaltige Bordeaubrühe. Diefe gemeinjame Unmendung bon
‚Kupfer und Schiuefel fpart Arbeit, der sinaige Tacteil ift wahr,
dag eine nice jo gute Durhoringung des Weinftodes mit Dem
Mittel ftattfindet, vie bei der Werjtäubung von Schwefel. Die
Wirfung des mit der Bordeaubrühe verfprigten Schhwefels tft gut.

Ein guoger Vorteil. ift es, anitelle von Schivefel .1w.e.fe I=
Lalfbrübe, oder fogenannten flüffigen Schivefe a Bor-
deaubrühe beizumifchen. Die Schtwefelfalfhrüge it ein ideales,
das billigite und wirkjamite Schmwefelungsmittel. Wenn man
eine Iprogentige mwäfferige Schiwefelfaffbrühe verjprist, jo bil-
dei jich auf den bejpristen Pflanzen ein feiner grauer eber-
zug, Der von feinen Negen abgewajhen wird. Dies ijt feinft
verteilter Schtoefel, der intenfiv und nadhhaltig wirkt. Er haftet
viel beffer als verjtäubter Schwefel.

Man fanı nun Die © wefefalfbrühe jehr gut mischen mit ber
Bordeaubrühe. Bwelmägig tit, a. Schhvefelfalfbrühe zu 100
Liter 2progentiger Bordeaubrühe zuzumiichen. E3 findet dabei
ein Barbenumfdlag derBordeaubrühe von blau nad Braungrün
ffatt. Diefe Brühe verjprist jich jeher gut, zeichnet wenig, aber
genügend, haftet jehr gut, und hat eine jehr gute Wirkung
egen faljden und echten Mehltau. Das mit Diefer Mil
rühe befpriste Laub zeichnet jich durd; befonders Iebhaft grüne
und gefunde Färbung aus. we ee
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Bücteöfee-Beituung.

Syihe Mifhbrühen von Bordeaubrühe und GSchwefelfalf-
Erühe oder audi Bolyjulfid-Löfungen werden I jeit Sahren
da und Dort, immer mit Erfolg, angewendet. "ine allgemeine
Keriwendung Diefer Brühe ijt zu empfehlen. Gobald aljo ein
Berdadt auf das Auftreten von ehtem Mehltau vorhanden tt,
wird man gut tun, feine Bordeaubrühe mit 1 Prozent Schtwe-
felfaltbrühe gi verstärken. Dies ist eine einfahe Maßnahme,
die fichere Wirkung Hat, porausgejegt, dag man die Trauben
rigtig beiprikt. Da, wo der edte Mehltau jtarf und regel-
‚mäßig auftritt, wie in der franzöfifchen Schweiz, jind Beitäu-
bungen mit Schwefel am Rlab. Die Beitäubung tt in. einem
Viertel der Zeit: wie eine Befprizung gemadit, und Dringt,
wie fon erwähnt, bejfer in den Weinjtod und zwifchen pie |
Beeren hinein. Wnjtelle bon reinem Schwefel wird in Den
legten Sahren immer mehr fupferhaltiger Schwefel verwen-
Det, um auch hier in einer Behandlung zwei Krankheiten gu
befämbfen. Sehr gut hat fid, das Schioefel-Nupferagetat bewährt.
Sr Diefem Mittel ift auch) das Kupferazetat fo fein, dag &3 qut
haften bleibt an ven pflanzligen Organen. Solde Bejtäubungen
mit Schwefel-Kupfermiihungen find al Zinifhenbehandlungen
aivtichen den Beiprigungen von guogem Vorteil. Die Bejprit-
zungen fünnen duch die Verftäubungen nicht erjegt, wohl aber
ergänzt werden, und Damit ev. einmal eine Sprisung erfpart
werden. Das SchweielHupferagetat tit Todann das geeignetite
Mittel zur Behandlung der Neblauben an Häufern; hier
macht es weitere Kupferfprikungen überflüfjig, Auch) Der Gärt-
ner und Gartenbefiser wird immer anitelle von reinem Schmefel
vorteilhaft Das Schivefel-Kupferazetat verwenden fünnen.

Zeitfehriften.
cs Eidgenöffiige Sängerfeitin Luzern wird vom

„tebeljpalter” in feiner neuejten Nummer in feiner Art ge=
feiert. D. Baumberger zeichnet ein Titelbild, Das Mutter Helve-
tia als Handorgelfpielerin darjtellt. Tas Lied, Das fie gerade
finet, heikt: „Sch weiß nit, was fall es bedeuten £.." Wenn man
genau hinfieht und beobachtet, was ihr alles droht, dann Fann
man wohl begreifen, warum fie. jo traurig ift. Sn einem andern
Bild ftefft Baumberger einige immerwiederfehrende Typen bon
unjern Gängerfejten zu einem wirfungsoollen Ganzen zujarms
men. Ter Luzerner Ch. Mekmer fteuert einen humorbollen

 

 

   

 

 

Nr, 142, 5

„Bittgefang der Luzerner” (um jhönes Wetter) dei. Zn einem
Bild von Theo Glinz wind ein Tuftiges Kagenjtrederfönzert dar- 2
gejtellt, während Fri Boscovits ein Fähnlein von fiebenno
ziemlich aufvechten, mit Giegestrophäen geigmiüdten
den borbeimarjchieren läßt... Den Reigen der zahlreichen gelung-
nen textlichen Beiträge eröffnet Paul Altheer mit einer ober
gemeinten, wahrjcheinlich aber erfolglofen Mahnung andie ja
gesfrohen Trinfer und tranfesfrohen Sänger. Dieje Sängerfefr
nummer wird fiher in allen Kreijen des Schweizerlandes wieder
viel Freude mahen und von neuem beimeifen, dag ivir Der.
ausländischen PBrodufte nit bediirfen, um Fröhlid zu fein.
 

Subikiumzaschiepen Des Unteroffigierd-Vereinz a. W. Ein
jtedeln, Mitget.) Der Unteroffiziers-Verein aller Waffen Ein
fbedeln veranjtaltet während der Tage dom 24.—26. Junind)
1. und 2. Suli auf dem Schießplag „Niet“ anlählic des 25=-
jährigen Beftandes des Vereins ein Zubiliums-Shiefen,
für das ein reihfich Dotierter Schteßplan aufgeftellt worden ift.

Was kochen wir heute? Ze

Saftenfpeije — Käjepläbien. a

Man jdmeide 1 Teller voll Brot, gibt Dies lageweir”
eine Schüfjel, indem man bei jeder Lage Brut gexieber |

darüber jtreut: nachher mit Heiger Mild, übergiegt-
tens eine Stunde jtehen Täht und gut beihtwer+ 2

die Masje, Ihmeide in Scheiben, taude n Ei. Er
Gt und Dbade in heifem Fett braun.

RonkursErcdr
(Auszug aus dem alr

Rollcktivgefellihaft MB Eur R
ornergafie 15. Summatil r w
Ponkursamt Zürich (If

bofelaß 1. Singabeirh ‚ST AREN

(men
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naohm Dev Verkehrsverein Männedorf zur Prüfung entgegen. E.
 

SHE. Ä ;

der mehr denn 5 Jahre an wur wem...
Ser VBerkehrsperband für den Pfannenfliel ß

hielt am vergangenen Nittwod in Männedorf feine General
verjammlung ab, an Die 9 PVerfehrsvereine ihre AUbge-
vrdneten entjandt Hatten. Somiohl die VBerbandsregnung, aß
aud Die Kartenrehnung für 1921 wurden beide unter Dejter
Berdanfung dem Nehnungsiteller, Hrn. D. Brunner in Müns
nedorf, al rihtig abgenommen. Von den feinerzeit erjtellten
10,000 Piannenitielfarten jind heute bereits 6000 Stüd abgejest.
Ser Verband hat das Vergnügen, verjchiedene Shmhpathie-Bei-
träge verdanfen zu fünnen. Im Zeichen des Preisabbaus Itand
eine längere Auseinanderjegung, nämlich die Ermäßigung des
Kartenpreijes. Die Angelegenheit wurde zur weitern PBri-
fung an den Voritand geiviefen. ı Ferner wurde befchlojfen, nad)
einheitlichen Normen, gemäh Beridt und Antrag der borbera>
tenden Kommiffion, im ganzen Pfannenitielgebiet Wegmweijer
and Wegzeihhen anzubringen. Aus der Mitte der Verjamme-
lımg wurde gewünicht, es möchte der Weg Mühlehökrli-Bian-
nenftiel Duxchgehend erteilt werden Dadurch, dad das fehlende
Stüd Heidenbrünneli-Gihisnüt eingefhaltet werde. Diefe Frage  
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froher Stunden berfichert fein.

Berfonalveränderungen im Sabre 1922

Bivilitendsamt Heriliberg.
A. Sn der Gemeinde.
Geboren: Geitorben:

Männl. ar Total ne a

 

 

1. Gemeindebürger 1 3
2. Rantonsbürger 3 2 5 1 3 43 Schmeizerbütger 8 3 1 — — _4. Ausländer 1 1 2 — 1 1

13 8 21 5 6 11
B. Bürger außerhalb der Gemeinde.

Geboren: Geitorben:
Männl. MWeibl, Total Männl, MWeibl. Total

1. Im Kanton 4 3 7 6 3 92. In andern Kantonen 2 = 2 2 83. Sm Ausland —_ — = i — 1
6 3 9 8 5 13

©. Blirger:Etat;
Männl. Weibl,. Total

Geboren 7 5 12
Geftorben 11 Zi 18

Berminderung 4 2 6
Ehen wurden bier verkündet 20, bier getraut-6, auswärls 18; davonBürger mit Bürgerinnen 0, Bürger mit Nichtbürgerinnen O0, Bürgerin mitNichtbürger 1, beiderielts bier nicht verblirgert 5. In den Bürgerverbandwurden aufgenommen 30 Berjonen. Aus dem Bürgerverband wurden ent=Iafien 16 Berjonen, männl. 9, weibl. 7.

: Iufammenzua.
Berminderung Durch Sterbefälle gegenüber Geburten total 6, männl. 4,weibl. 2. Vermehrung der Bürgerzahl Durch Verebelihusg weibl, 12,Bermehrung. durch. Bürgerrebtsaufnabmen 30. Berlonen, männl. 14,weibl. 16 Das ergibt jomit eine reelle Vermehrung der Birgerzahl vontotal 20 Berfonen, männl, 1, weibl, 19, Fern

  



  

 

 

| 3ivilftandsamt Herrliberg. 3.1.4. Aunrtal 1922.

x von Gag. Kt.

"| Balelland,: mit

 

Tranungen in der Gemeinde.

Wieberkebt Sojeph. Sobann, Kebig, RKaufmann, von Spreiten-
bad, Kt. Aargau, in Bern, mit Röthelin Maria Sda, ledig, von
Pünfter, Rt. Luzern, in Bern, getraut den 15. Juli 1922
een Euaen, gelb. von Anna geb. Lehmann, vo. Rheit- a

t. Aergan, mit Hauer Verena geb. Elmer, v.rnlebingen, 13
|®r. Echafihau'en, beide in Herrliberg, getraut den 10. Auguft
Walz Sultan Adolf, Iedig, Cifendreber, ven und in Nolfikon-

‚liter, mit ung S$rieda, febig, von Herrliberg, tn After. getraut
den 12. Oktober 1922. — Heinzelmann Wolter"<reumund, ledig,

1 Bäcker, von Lieftel, Kt. Bafelland, in Erienbab, mit Kindlimann
= Berta, ledig,: von Wald, Kt. Zürich, in Herrliberg, getraut den

23. Oktober 1922,

Geburten in der. Gemeinde:

Frei Hanna Ella, ehel, Tochter des Frei Ernft Auguft, Schmied,
Zürih und der Emma Emilie geb. Betermann ; geb.

den 23. Juli 1922. — Staufiach x Beter, ehel. Sohn des Stauffaher
Beter Fridolin, ei von an (Kt. Slarus) und Der FridaEnE

= Orunder; geb. den 24, Juli 1822. — Mettier Eugen, ebel. Sohn
des Mettier Eugen, Berfiherungsbeamter, von Gptihaus-Haupiiofl,

-ı Kt. Shurgau und der Marta Bauline geb. Pfilfaer; geb. den
1 Yug:1922,_ — Gitter Sakob, ebel. Sohn Des Eitter Sakıob, Pand-

wirt, von Werzers, ErSeura und. der. Ehriffine geb. Hernig ;
eb. den 26. Sept. 1922. — Meier Hans, .ehel. Sohn Des Meier
u Landwirt, m‚Üdiken 0. ©. und der Klara geb.

den 10. 9) Totigeborenes Töchtercen. des Bühler||
Kait, Landwirt, en Zürih und der Aana geh. Baumberger;
geb ben 13. Okt.1922. — Günthardt Anna Reoula, ebel. Tochter|}
des SintGaibt Sodann, vonlen urDd ber Anna geb. Sp!
aeb. Den 29, Okt. 1 Grob Sakob,
Sakob, Lanbmirt, Eraund Der

.|den 5. op. 1922.
ASFabrikarbeiter, von Haslivera,

b. Wüder; ‚geb, d.n 30. Dezember 1922.

Todesfälle it Der Gemeinde:

Freitag geb. Bebie Anna Regula, Witwe besaan Freitag
von KRisnast, im Biswind; geit. den 3. too erz
Shuard, Landivirt, von Serrüiberg, Witwer ber Eu geb, Brup-
pacher; geit. den 12. Dez. 1

Zrauungen ri der Gemeinde.

Bruppedher Eraft, ledin, Bäcker, von Herrlibere, im Rieben,
Nebiker, geb. Reimer Marie, Bram:Be

Sötelfinaen, Balelland, in Rieben, getraut den 6. Sult-1922 zu
-| Bajel. — Kö.iker Alfred, ledig, Bankbeamter, von Enber, in
ann, mit Beiter Lutje Elilabeta, Ixdig, Blroliftin, von
ErisAu, Iberamt A otinang, Württemberg, in Kreuzlingen, ge
traut den 15. Augift 1922 in Derltkon. — Egli Eduard Benoni
Sotthelf, ledig, Kaufmann, von Hertliberg, in Zürich, mit Meibel

.1 Marta, ledie, von und in Zürid, getraut den 29, August 1922
in Zürich. — Kölliker Abtlpelm, ledig, Mafchinentechniker, von
enin Derlikon, mit Huber Rofa Maria, ledig, von Walker-

e . Be3.-Amit Gichltädt, in Herrliberg, netraut den 23. Sent.
1032 in Derlikon. — Dur Karl Anguit, ledig, Bankbeamter,

it. Ei und in I3ollikon, Ei ters Anna Klara, iedig, von Yerrliberg,
in Küsnacht, getraut den 6. Oktober 1922 in 3ollıkon. — Scörer
Sakob Yulius, Landwirt von Herrlibern, in Balen-Ueilikon,

Lina geb. Künfer; geb.

. Daur, ualea Eos, in Badlen-MUellikon, Maur,
getraut. den 19, Oktober 1922 in-Maur. — Kündig Sakob Ernit,
ledig, Helzer, von a in Bariber mit Hohl Elite Mathilde

5.1Iebin, von Heiden, in Herrliberg, getraut den 4. Nov. 1992 in
Heiden. — Schmid Karl Nikolaus Friedrih von unda Herriis
berg,mit Wolfensberger Karolina, lebia, vonWesikon, In Winter
thur-Seen, getraut den Dezember 1922 in Winterthur. —
Nacıtrag zu 1921: Sehnen Ernit, Iedig, Hllfsarbelter, von

; geribern, in Waldshut, mit Buchholz Maria, ledig, von und in
aldsbut, netraut den 26. Auauit 1921 au Kabelburg:
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Geburten auher Der Gemeinde:
Biel Iohannes Oswald, ehel. Sohn des. Bickel Oswald,

Brediger, von Herrliberg, in-Baben una Role Wilhelmine,
geb, Bertichinger, geb. den 18 Sept. 1922, in Baden. aef
Franz Hermann Beat, ehel. Sohn des Neef Heinrich, von Rapnel
a. Albis, in Herrliberg und der Caroline Scancoffe Diarthe, geb.
ib, geb. ben’28, Sept.:1922.- in Der Ichmeiz.aleneringenihule
ürih. — Wunderli Berta Alice, ehel. Toter des Munderli A

Sakob Ernft, Schreiner, von Herriiberg, in Wtihof-un md|| m
der Helena Marta, geb. Belntont, geb. den 11. De 922, ini Ti
der kant. Frau nklinik Züri. mi

Todesfälle anker Der Gemeinde:

Bıhmann Hermann, Landivirt, von Epg, Rt. Zürid, Gaite
Der a seh. Teachsier, Haıb den 27. Sulk 1922 im Pretsaigl
Männedorf. — Sennhanier geb. Bruprader Eeline, von Herrii- Z
berg, Witwe des Sennbaufjer Heinrich, arBe den 16.|° $
Augaft 1922 in Horgen. — Kranz Anna Ida Exile, Helterin im
Aryanahaus. Herrliberg, preukliche Staatsanaehü:tge, jtarb im
Kreisaiyi Männederf den 16_Sept, 1 MWeinmann Kohl,
ledig, von Herrliberg, in Stäfa, itarb Den 19, Oktober 1922
Herisau. — Widmer geb. Streuli Anna, Gattin des Widmer Atıch,
Ranziift beim kaut. Kriegskommiflarlat, von Hertliberg, in 3ürie, ||
itarb. den 28 Oktober 1922 in 3ürich,

| Zürich

8

8 Rest. Freihof |
—Mühlebachtrasse47

empfiehlt sich bestens

i Frau Wwe. M.Meili-Biebe
früher Zähringerstube

Zürich. 17°
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|| Aargau, und der Hauer Verena geb. Elmer, geb. den 22. April. — Bühler

 

I.

1. Seittefter 1922.

„Inka  Tenmumyen in der Gemeinde.
Aeppli Gustav, Landwirt, von Küsnacht, mit Birrer Emma Anna,

von Meilen und Luthern, Kt. Luzern, beide in Herrliberg, getr. den 25.
April, — Martin Bierre Charles, Schriftiteller, von Genf in Herrliberg,
mit Müller Annalife Henriette, preußiiche Staatsangehörige, in Walsdorf
Unter Taunus, Reg.-Bez. Wiesbaden, getr. den 1. Mai.

Geburten in ber Gemeinde.
Meber Irma, Tochter des Wilhelm, Hutmacher und der Ida geb.

Gloor, von Egliswil, Kt. Aargau, geb. den 17. Sanuar. — Seit Sojeph
Werner, Sohn des Sofeph Gebhard, Wagner, und der Maria Ida geb.
Kühne, von Bernek, St. Gallen, geb. den 17. Januar. — Hofınann Beter,
Sohn des Franz, Lithograph, und der Rofalie geb. Schärer, von Rueggis-
berg, Kt. Bern, geb. den 19. Januar. — Sandberg Helga Dionyfia, Tochter
des Wilhelm Jakob Henri Berend, Runftmaler, und der Katarina Aurelia
geb. Fraukamp, von Zeijt, Holland, geb. den 30. Sanuar. — Denzler
Yvonne Dlga, Tochter. des Eugen, Schlofjer, und der Lina geb. Weginann,
von Sllnau, Kt. Zürid), geb. den 13. Februar. — Staub Elfa, Tochter des
Walter, Landwirt, und der Louifa geb. Baumann, von Herrliberg, geb.
den 19. Februar. — Mangold Walter, Sohn des Friedrich, Zimmermann,
und der Berta geb. Schmid, von Hermikon, 3.-%. Ormalingen, Rt. Bafel-
land, geb. den 6. April. — Haller Berena Charlotte, außerehelich anerkannte
Zochter des Haller Theophil Eugen Gottlieb, Mebger, von Rheinach, Kt.

Marta Rofa, Tochter des Emil, Landwirt, und der Marta Maria geb.
Weber, von Herrliberg, geb. den 28. April. — Kleiber Mar Anton, Sohn
des Mar, Landmwirtjchaftslehrer, und der Anna geb. Küpfer, von Biel-
Benken, Bafelland, geb. den 27. Mai. — von Bergen Hilda Helena,
Zochter des Heinrich, Landwirt, und der Sulia Maria geb. Bertea, von
Hasleberg, Kt. Bern, geb. den 29. Mai. — Rölli Urfula, Tochter des
Dswald Alerander, Berjicherungsbeamter, und der Margareta Fanny geb.
Furrer, von Altbüron, Kt. Luzern, geb. den 8. Juni. — Chriften Rudolf
Leo, Sohn des Sohannes Sofeph, Küfer, und der Babette geb. Bohard,
von Lörrad, ©. H. Baden, in Herrliberg, geb. den 20. Suni.

Zobesjälle in der Gemeinde.
Hermatjchweiler Glifabeta geb. Sieber, Hausfrau, von und in Herrli-

berg, geb.. den 13. Nov. 1845, gejt. den 9. Sanuar. — Syptig Maria
Magdalena geb. Mehnert, Haushälterin, Witwe des Wilhelm Syptik, von
Chemnig, Sadjen, geb. den 17. Suli 1873, gejt. den 25. Sanuar. — Wein-
mann Maria geb. Gut, Gattin des Hermann Weinmann, alt Schneider-
meilter, von und in SHerrliberg, geb. ven 4. Februar 1847, gejt. den 31.
Sanuar. — Haufer Eduard, Landwirt, Gatte der Selina geb. Kunz, von  und in Herrliberg, geb. den 1. Juli 1850, gejt. den.s. Februar. — Meier
Sophie geb. Stähli, Gattin des Sohannes Jakob Meier, von Uetikon am
See in Herrliberg, geb. den 27. Februar 1868, geft. den 13. März. —!
Schneider Barbara Karolina geb. Spillmann, Witme des Sohannes Jakob
Schneider, von Wädenswil in Herrliberg, geb. den 16. März 1846, geft.
den 17. März. — Gehring Sohannes, Schmied, Gatte der Ida geb. Ehris- |
mann, von Wittenmwil, Kt. Thurgau, geb. den 29. April 1860, gejt. den
25. April. — Kölliker Ferdinand Albert, Landwirt, Gatte der er
Elifa geb. Leuthold, von und in Herrliberg, geb. den 19, Sanuar 1882,
gejt. den 13. Mai. — MWettjtein Adolf, Landwirt, Gatte der Berta geb. |
Bebie, von und in Herrliberg, geb. 25. Juli 1852, geft. den 25. Suni. |

Toauungen außer der Gemeinde.
Ruegg Emile, Snjtitutsdirektor, von-Altftetten, Rt. Zürich, in Neuve=

ville, Kt. Bern, mit Hottinger Couife, von Bafel und Herrliberg in Bafel, get. den 24. Sanuar zu Bajeljtadt. — 3olliker Ernft,. Landwirt, von Herrlis i

| Nachtrag zu 1899: Egli Leander,

2 Fivitondenndricten der Gemeinde Herriber, berg in Dpfikon, mit Begni Maria Anna, von Cologne in Opfikon, getr.
den 18. März zu Opfikon. — Bitterlin Ernft Walter, Mopdellfchreiner,
von Läufelfingen, Kt. Bafelland, in Bafjersdorf, Kt. Zürich, mit SFierz
Selina, von Herrliberg in Bafjersdorf, getr. den 2. März zu Zürich, —
Küng Oskar, Ertrakteur, von Gebensdorf, Kt. Aargau, in Meilen, mit
Sennhaufer Wilhelmine, von Herrliberg in Meilen, getr. den 8. April zu
Meilen. — Weinmann Guftav, Landwirt, von Herrliberg in Meilen, mit
MWiüthrid Anna, von Eggiswil in Meilen, getr. den 6. Mai zu Meilen.
— Neithaar Albert Armin, Schmied, von Herrliberg in Erlenbach, mit
Käfer Anna, von Dberflah in Zürich, getr. den 2. Mai zu Züri. —
Wettjtein Emil Jakob, Kaufmann, von Herrliberg in Meilen, mit Foglia
Elfa Baulina, von Caftagnola, Kt. Teffin, in Zürich, getr. den 6. Mai zu
Zürich. — Bretfcher ISakob Emil, Commis, von und in Winterthur-Belt=
heim, mit Bruppacher Klara Luife, von Herrliberg in Winterthur-Velt-
heim, getr. den 27. Mai zu Winterthur. — Ziegler Jakob, Elektriker, von
Gurtnellen, in Surjee, mit Egli Frieda, von Zürich) und Herrliberg in
Zürich, getr. den 10. Suni zu Surfee. — Bruppacher Ernft, Bäcker, von
Herrliberg in Riehen, mit Neliker geb. Reinle Maria, von Höfelfingen,
Kt. Bafelland, in Riehen, getr. den 6. Juli zu Bafel.

Geburten außer der Gemeinde:
Leuthold Willy, Sohn des Sulius, Gärtner, und der Elife Aline geb.

Birrer, von Herrliberg in Liejtal, geb. den 30. Sanuar in Liejtal. — Sierz
Dora, Tochter des Johannes, Landwirt, u. d. Elifa geb. Hermann, v. Herrli-
berg in Männedorf, geb. den 5. Februar in Männedorf. — Bleuler Ernft
Rudolf, Sohn des Alfred, Techniker, und der Karoline geb. Iocham, von
a in Horgen, geb. den 15. Februar in der kant. Frauenklinik
ürid. — NReithaar Hedwig Lina, Tochter des Heinrid) Arnold, Küfer,

und der Hedwig geb. Arnold, von Herrliberg in Küsnacht, geb. den 1. März
in Küsnacht. — Bickel Robert, Sohn des Robert, Landwirt, und der Hulda
geb. Haller, von und in Herrliberg, geb. 27. Februar in der fchweiz. Pfle-
gerinnenjchule Zürich. — 3olliker Ernft, Sohn des Ernjt, Landwirt, und
der Maria Anna geb. Begni, von Herrliberg in Dpfikon, geb. den 21.
April in DOpfikon. — MWaizenkorn Beverina Elifabet Maria, Tochter des
Richard, Kaufmann, und der Margarita Mathilde Karolina geb. Zeufcher,
von Popnis, Mähren, in Herrliberg, geb. den 9. Suni zu Wengen, Lauter-
brunnen. &

Tndesfälle außer der Gemeinde.
Sierz Iohannes, Schmied, Gatte der Emilie geb. Meier, von Herrlis

berg in Zürich, gejt. den 10. Sanuar im Kantonsipital Züri. — Nachtrag
zu 1921: Burkhardt Friedric, Karl Wilhelm Ludwig, Konful, verwitidet,
von Stuttgart in Herrliberg, gejt. den 13. Dez. 1921 zu Mafjagnd. —
Wettjtein Emma Dlaria, Tochter des Reinhold und der Anna Maria geb.
Hafner, von Herrliberg in Meilen, gejt. den 1. Februar zu Meilen. —
Fierz Eduard, Kaufmann, Gatte der Sufanna geb. Dürfteler, von. Herrli-
berg in Zürich, gejt. den 17. Februar im Sanatorium von Dr. med. Bircher
im Zürich. — Egli Sohannes Jakob, Kaufmann, Gatte der Elifabeta geb.
Schnee, von Herrliberg in Zürich, gejt. den 18. Februar in Zürich. —

i i Kejtaurateur, gejch. von Marie geb.
Sieber, von Herrliberg in Bhiladelphia, gejt. den 19. Okt. 1899 in Phila-
delphia. — Meier Robert, Landwirt, Gatte der Luije geb. Freitag, von
Serra in Uerikon, gejt. den 3. Mai im Sanatorium zu Kilchberg bei
ürih. — Bleuler Sakob Heinrich, Fabrikarbeiter, Sohn des Hans Georg

und der Barbara geb. Weber, von Herrliberg in Schwamendingen, geft.
den 24. Mai in Schwamendingen. — Widmer Emilie Anna, gejd). von
Johannes Widmer, von Herrliberg in DOberuzmwil, geft, den 29. Mai zu
Dberuzmwil. — Staub Sigmund Anton, gef. von Magdalena geb. Inder
bigen, von Menzingen, Kt. Zug, in Herrliberg, gejt. den 26. Mai im Kan-
tonsjpital Zürich. — Wettftein Sohannes Jakob, gem. Kaufmann, Gatte
der MariaKatarina geb. Bruner, von Herrliberg in Zürich, geft. Den 23,
Juni in Zürih. — Diesic, Karoline Iherefe Helena, Tochter des Mar
Dskar und der Karolina Katarina- geb. Gindroz, von Schaffhaufen in
Herrliberg, gejt. den 27. Juni im Bethanienheim in Zürich.
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Zivilstands-Nachrichten,

3ioifftandsamt Hereliberg. 1.—4, Quartal 1921.
Zrauungen in der Gemeinde:

Sali Iakob Emil, Bienenzüchter, von Herrliberg, in TZegna,
Rt. Teffin, mit Wütherich Berta Gertrud, von Trub, Kt. Bern,
in Piesbe ig, Kt. Bern, getraut Den 21. San. 1921 in Heriliberg. —
Gerini Angelo Giovanni Battita, Handlanger, von Sonino, Bro-
vinz Greimona, Stalier, nit Oprandt Tereia Bittoria geh, Brugg,
non Gonere, Brovinz Bergamo, Stalien, beide in Herrlibera, ge-
traut den 2. Febr. 1921 in Hertliberg. — Stuher Willy, Mopell-
fchreiner, d. Lohn, Kt, Solothurn, mit Kiinbig Mina Ana, Damen:

Desin, v. Herrlibern, biAD. in Herrliberg, getraut den 23. Febr, in
era, — Martin Carl Artur, Fagenteur, von Bremgarten, Kt.

Heıgau, An Ennetbaden, mt Otntermann Frieda Line, von Weis
ningen, St. Zürich, in uamgen, getraut den 26. Wyrit 1921 in
Herrliberg. — Meßiner Hermann, Zeichner, non Thal, Kt. St.
Gallen, in St, Öallen-Stadt, mit Bühler Rojalie, Damenichneiden u,
von Zweifimmen, Kt. Bern, in Herrliberg, getraut den 14, Mai
1921 in Herzlibera. —a Karl, Landwirt, von und in Heirli-
berg, mit Bühler Anna ach.Slerz, Damenichneiderin, von und in
Herrfibera, getraut den 14. Zuli 1921 in S rel: berg. — Bühler

mil, Landwirt, von und in Herrlibers, mit Weber arte Marta,
Hebamme, von Küsnacht, Rt. Zürich, astraut den 14, Juli
1921 in DDrberg, — Baur Sottlieh, Kandımirt, von Sellenbliren:
Stallikon, in Herclibere, mit Küpfer Ida, Randıeirtstochter, von
Dberdiesh Rt. Bern, In Herrlibern, getraut Den 29. Sent. 1921
in Herrliberg — Spörri Jakob, Pandwirt, von und in Wermats-
williter mit Abegs Anna Rofine, von Wipkingen-Dürkh, in

getraut den 11. Okt. a in Deniberg. — Beuthold
Julius, Gärtner von Herrliberg, in Bieital, mit Birrer Elfe Altne,
von Lutbern, RE, Eat in Herrliberg, getraut dey 11. Okt, 1921
in Herriiberg. — Bühler Kazl, Zimmermann, von Zürich, in Herrli-
berg, mit Baunberger Unna, von Zollikon, in Herriiberg, getraut
den 3. Iov. 1921 in Herzlibern, — Pangemaak Hermann Thendor
Fubınid, Schreiner, von Landicheide, Standesamtshezirk St. Mar:
arethen, Reg. - Bezirk Shlesiwis, Breußen, in Heriliberg, mit
Zrojtel Mathilde Eltle, Yamenichneiderin, von und in Siric,
getraut den 17. Dez. 1921 in Herrliberg.

Geburten in Der Gemeinde:

Rüpfer Walter, Sohn des Küpfer Ernit, Landwirt, von Ober-
A), Rt. Bern und der Roja geb. „Bereen, geb. den 7. San

— Ghillante Karl Mar, Sohn ds Chillante Baul, Dia-
von Herisau, SV. Appenzell MER. und der Lulla geb

Furter, geb. den 11. San. 1921 Rietmanı Karl Freddy, Sohn
des Rietmann Kart, Grundbuchgeo!neter, von Luftorf, Thundorf,
t. Thurgen und. Der 2a geh. Dertiy geb. den 18. Februar
1921. Klo Hans, Sohn des Rüpfer Friß, Candivlet, von
Iperbiehbadh, Kt. Bern, in Weswil und ber Frieda geb. Riebivy!,
2 den 26. Ri3 1921. — Schwarzenbach Theodor, Sohn bes
&warzenbad) Arnold, Buchbrurken,ıvon Thalmil, and der Emma

geb. Frey, aeb. den 1. April 1921. — Roelli Ana Maria, Tochter
D25 Roelli Oswald, Sanlettungsbeamter, von Mltbüren, Kt Luzern,
und der Margareta geb, Furrer, geb. den 3. April 1921. — Hörler
Elia, Toter des SörenHsinrid, Landwirt, von Speicher, Rt
a! und der da Elia aeb. Leemenn, aeb. den II, April
1921. — Holdener Ioief, Sohn des Holdiner Saltalar, Abit,
yon Usteriherg,. se Skwys, und Dara geb. uer, geb.
den 20. Art 1921. — Leutbold Marta, Zorhter, des 2zutbold
Zakob, Landivitt, ion Heriliberg, und der Marta geb. Schmid,
geb. den 26. April 1921, Schrenfer Margrit Nanes, Tochter
des Schrepfer Arnold, Schneidermeilter, von Obitalden, Rt. Glarus,
unb»der Elifa geb. Guggerlt, geb. Den 30, April 1921. — Beutler
Friß, Sonn Des Beutler Gottfried, Landwirt, a Enuperswil,Si.
Bern, und der Berta geb. Urfer, geb. 4. Mai 1921. Seh Spa
Berta, Tochter des Sa 95, Landioirt,von Bubikon, und der
Eliiu geb. Arenger, geb. 4. Sunt SFierz Erika Gertrud,
Zochter bes Fiers Albert, Mafhinengethner, ur Serrlibern,und

um ed=
wig, Tochter des Luder Hans, Landwirt, von Stleinhöchitetten,
Rt. Bern, n. der Sohanna Rofa geb. Pedermann, geb. den uni
1921. — Stuber Willy, Sohn des Stuber Willy, iobellfrenen
von Lo!in, ir Solothurn, und der Mina Mana eb, Kündig, neb.
den 8 Zul 1921, — Totaeb, Dale de5 Jakoh Egli, v Herrliberg,
und der Kofalte geb. Bihfer, geb. den 16. Zult 1921, — Rupferjchmid
Marta, Tochter des Rupferihmid Sohann Friedrich, Landwirt, von
Sumiswalo, Kt, Bern und dir Lina geb.Scmuß, geb, den 4
ug. 1921. — Ahenn Werner, Sohn Des Aoegg Oskar, Schuiter-
meilter,ıvon Zürichund der Ron geh. Ukinger, geh. den 14. Aug.
1921. Stalder Mararit Tochter des Stalder Sakoh, Sandiirt,
2a Bet,ae Bern und her Warte Lina geb. Kitafer, geb. den
3. Sept. 1 Fierz Berena, Tochter Des Fterz Henrt, von
Serrlhernud der Emma Berta geb. Welfenberger, geboren den

|rl

 

 

  

Todesfälle in Der Gemeinde:
Biel Sultana geb. Gattiker, Gattin es Den Sakob Emil.

Scufteriteiiter, von getiberg, geb, den ‚ebr. 1858, geit Den
1. Mär: 1921 Blajer Maria, bir von Trub, Kt. an
Tochter des Blafer Hans und der Glitabet aeb. Kleiftener fel., ge
den 28. Augslt 1831, aeit. ben:= März 1 MWintich ee
geb. MWalder, Witive des Wirtih Heinrin, ogn Kulton, geb. den
13. Aug. 1844, geit, den 4. OjeNR — Ealt Pina geh. Hk, Gattir
des Egli Jakob. a. Bräftdent, vo. Herrl bers, neh.den 20, April 1858,
seit den 16. April 1921. — Gaitaneo Basqnale Angelo, Haurrr-
meifter, von Calling Riszartt Como, Italien, Gatte der Bauline fine
geb. Bruphacben, aeb. den 15. Aa. 1881, aeit den 18. Mat 1921.
— Gfosr Maria Bauline geb. Keller, Witwe des Glcor Heinrid),
voneu Kt. Uaraau, neh. den 26. Fehruar 1851, reit. den
15. Suli 1921. Birrer Cliaheta geb. Schäppt, Gattin des
des Birrer Schann, von Meilen, aeb. den 6. März 1860, neft.
den 26. Suft 1 seitag Sohannee, Pandmirt, von Küsnacht
Sotte der An5emule net. Bebte, geb. ben 29. September 1856,
aeit. den 3. September Be — Birer Kover, Landwirt, von
Buthern, Kt. Luzern, Gatteder Elia’ eh, Schlumpf, geb. den 9
Januar 1866, geit. Den 4. Sentember 1921, — & norf Sakob,
alt Schmilcdmeiller, von Herrfiberg, Gatte der Albertine geb.Fierz,
neh. a11. Atanjt 1864, geft. den 7. Oktober 1921. — Hottinaer
Zakoh Walter, Meinbändker von Herrliberg, Gatte der Barbara
Frieda geb. Hasler, neb. den 17. April 1863, neft. den 24. Okt.
1921. — F adomiska Elifa Seannegeb. C/foftermevyer, von Penb, E.
Bolen, Witwe des Sabomiska MWoldisfan Minesl, geb. ben 8
Zufi 1859, geit. den 7. November 1921,

Zeauimaen außer der Gemeinbe.

Scun!d Ludwig Ehuard, Flirinrecher, von Zimmermwald, in
Bern. mit Lanıbans Sulla Emma Hediwia. von Bern, in Hsrrk-
berg, gete, den 14. San. 1921 in Bern. — MWegmann Karl, Wauf-
mann, Witwer der Unna geh. Berlinger, von Seen, Rt. 3irich,
mit Eolt Ida Rofa Malurina geb. Meist, von Herrfibera. heide
in Zlrtch, getr, den 22 San. 1921 in 3iirih,. — Widmer Worrad,
Bankheninter, en Herrliberg, in Meilen, mit Schneider Berie;
von Rorbas, in Herrliberg, aetraut den 12. Februar 1991 in
Derlikon. — Welnmann Emil, Landivirt, von Herrtiberg, in Erlfen-
bach, mit SuterMarie Frieda, von Horgen, in Metlen, aetr. den
14. März 1921 in Meilen. — Sennbaufer Friedrich, ®taftivaaen=
füßrer, von Hereliberg, in Zürich, mit Rimz na Berta aeich,
Müller, Seinenmweberin, von Grüningen, in Zürich, getraut Den
19. März 1921 in Zürih,. — Bickel Sohannes, Monteur, von
gerliben, in Schlieren, mit Miller Meta, von und in Löhningen,

Shaffbaufen, getraut den 2 Aprif 1921 in Schlieren. — Rad
trag 1920: Sierz Iakob, Geihäftsinhaber, von Hertlibers, in
Dresden, geld. von Aana Zultanna Mazenaner, mit Lenk Helena
Elia aeb zu Warmsdorf in Böhmen, in Dresden, aetraut B
14. Suni. 1920 in Dresden. — Stenmayer Guttiob Jakob,
fchinentechniker, von und in Adelswil-Bäretswil, mit Haab,Em:at
geb. Hortenger, von Herrlibera, in Hinwil, getraut den 7. Aortt
1921 in Hinwil. — Sieber Sohann Helurih, Färber: arbeiter,
aelh. van Thereje geb, Heininger, von und in Zürich, mit Senn:
haufer Iha geb, Kleiner, llfsarbeiter[ER von Herrlibern, in Fürich.
getraut den 23. April 1921 in Züri. Fer Ernit Rudolf,
Landivirt, von umd in Herrliberg, mit Berrin Elifa, von Chas

  

  

    
   

 

   

  

    

 

 

 

  
vannesele=Ebane, Siotlftandskreis Dornaitd, At:Enin Züri),
seirant Den 1. Mai 1921 in &. Bike Hetnrich, Kalfier,
von Herrliberg, in Zürt Mttiner der©gulig Frieda geb. Steiner,
mit Bälchlin Ida Klementine Leonoldine Haushäkterin, von
Schafihanten, in 3ilrie, getraut Den 6. Auguit 1921 in Zürich, —
Briner Walter Exivin, Buchhalter, vanu, in Sürich mit ReitHaarBerta
Albertine, von Herelißerg in Wlisne t, getr. dent 6. ug!1921 in Zürid.

  

  

 

    

 

— AmbühlSakod, Witwer der Ana | a geb. B:uliner, VON
MWoattwil, St. Gallen, ix Höngg. mit © „fer. Koline Emilie
2‘ebBrunner, von Herrlisere, in Höngg, asirast den 12, Wov.   

  

 

Brupbacher Adolf Albert,in Hänge. — <q

r a Piüläyer Berta,Siffearheiter, ven Dei in Mosleray
von und in Moslerau, getr. den 20, Auguft 1817 in Diosleras.—
Mettflein Sohann Baul, von Herrliberg, in 22 ihutns Brad
Bournemonth, mit Denger Chriitiang mu, von Difteikt Mands-
wort) Grafihaft Poadon, in 22 5 Smithuns Brad Bournemonth,
etraut in St. Glenients-Rich, in St. Glements Bournemontb)
Srarinaft Hampfhire, den 12. September 1921. Spillmenn
Htto, Malermeiiter von Billnahern, Kr. Aargan, in Züri&, mit
Meinmann Karolina Elia, von Hertliderg, in Züri, get:aut den
17. Dezember 1921 in Zürich.

Sesurten aufer Der Gemeinde:

trag 1917:

  

   

   

 

   

    

  
  

  
  
   

 

ertenb, ehel. Tochter des Widnter{arnnes, Bank-
beamter, ao ib in St. Gallen n..Det Fried 8&- Rüeg-
ger, ed. 8 9 in St. Galkı. — Eli: utd, ehel.

 

H, Rehrer, 091 Herrlib
Sg

Tochter desEoii Gottt
den 28.der Hermine geb, me

Ainmer Emil, ehel
von Herrliberg, in
Sehr. 1921 im ©
Siera Sophie,
den 23. Mära 2
bes Bommeli £
Thurgau), in

£geb. Ion,

     
  

  i

r a“Der "Marie geb. nengeb. den 10,
Hal nt Fierz King, an der

Herrliberg, in Ob ’elden, geb.
im Obfeibe n — Bommelt Gertrud, ebel. Tochter

yenn, von Dauien, Zivilftandskreis Bern (Mt.
iberg und ber Dlaria one:ara geb. Helbling,

geb. den 2. Apri 92: in der Frauenklinik 3 — Wihmer
dmin, ebel. Sıyn des Miomer, Ko:En Bankbeamter, vou

Herrhibere, in Meilen und der Berta aeb Schneider, ae
April 1921 in Meilen, — Eali Serta Anna, ehel.
Est Sahann Ferdir i von Herrliberg, in 3
auart und der X:
— Bruphader Edu
Eduard Sottli.b, Sc!
Baulina geh. Steigen,geed

   

Btupf Air
‘, von Herrliber ı Züri) und_ Der
den 7. Mai 194 Züri. — Fierz

Merner, ehel. ers Edoardo, tech. Karreipondent, von
nerribeit, in % Her 2 und Der Zuile geh, Debrli, geb. ven
19. Mai 1921 inel — Staub :ud Ling, ei Tochter
bes Staub Helnrih, S ermeilter, von Herrliberg, in
Gallen C und der Mi >b.-Lehe, geb. dn Sun192
in St. Gallen ıberli
Alfred, Sabrikahwart, von Her in Meilen und Der
Marta geb. Schünenbirger, geb. den 73 3:1:1921 in Stellen.
— Sicher Alte, chel. Tochter des Stiche Sakob, Lanbiokt,
von Geliswil, Kanton Hargau, in SHerrliberg und der 3ha
geb, Feriter, neh, Den 18. 9ı 921 tr der Frauenklinik INrih.
— Gebring Siabella, ehel. Toter des Gehring Iohannes, Tiefs
bautechniker, von Siriy und Rümlane, in Herrlibern, und der
Wanda Maria geb. Lindentheler, den 18. Sul 1921 in Der
kent. Freuenki in Siiric) Bettitein ana Maria, ehel

ochter «5 Vettiteln Hal Suftus, Tapesierer, sen 9.rrliberg, in
Zürich, und ber Diargareta gel Bollath, geb. 1. Aurauft 1921 in
Zurich. Fidier Emil % ‚ bel. Sobn = Widmer Emil
Albert, Gepäickarbeit: t der B., von Herrliberg, in Zirid),
und Berta geb. Schmih, geh. den 6. Auanft 1821 in Zürich, —
Eslt Hanne, chef Zodıter des Henrich a ENDEN, von
Herrliberg, in ZöR, nd Der Aline geb, Rübbier, 9°b. ben 4. Sept.
1921 in To Bruphaner Werner, ehel. Sohn des Brup u
Adolf Albert, Bandm :t, von Herrliberg, in Biel Obermil,
Haroan, und der Berta neb. Lliicher, & den 7. Sept 1931 in
Siel-Obermil. — Munderli Friß, chel. Sohn des Wunderli Jaksh
Ernit, Möbelfchreiner, von Herrliberg, in Hinwil, und berHelena
Maria geh. Bellmont, acb. ben 22. Sept. 1921'in der kant. Granen-
klinik in Zürich

Halten 1917: Kölliker DIga, auperehst. anerkannte Tochter
des Költtker Sriß Karl, Rod, von Harltbers, und der Olan Bik-
torla Eh, Fabrikarbetterin, von Quftingen, Obrtamt Diünfingen,
MWilıterberg, geb. den 23. Nov. 1917 in Murg- Auarten.

- Suß Nelly, chl. Todter des Suß a Borarbiiter, von
Herrliberg, in Dietikon, und der Emma geb. Imhof, ab. den13,
Ton. 1921 in Diehigon — Müller Jakob, ebel Sohn des Müller
Fakoh, Bückermeifter, von Dürnten, in Herrkibera, und berBatı
line Oleg geb. Permann, geb. den 41, Wov. 1921 in der Pflege
tinnenichitle Zürtch

Nacıteog18:7: Briphacher Sotthiff Adolf, ehel. Sohn des
Brupbadher NEolf Albert Hülfsarbeiter, von Herrliberg, in Mloos-
lerau, Kt, Yarsau, und ber Berta geb. Lüicher, geb. den 19. Okt.
191? in Mooslerau

Sennbaufer Nelly, ebel, Tochter des_Sennhaujer Heinrich)
Albert, Ronftrukteur, von Herrl:berg, nend, und der Emma
geb. Barımanriner, geh dei 12. Dez. 1 in Bafel Herz
Öertiud, ehel. Tochter des Fierz Dill, eantırt, von Herrliberg,
in Sesnaen, und Der Emma geb. WerthB, geb den 17. Di. 1921
in Sernaen. — Weinmann mil, ehst. Sohn des MWeinmann
Emil, Lanpmirt, von Herlibere, in Srlenbat, und der Marie
Frieda geb. Suter, geb. den 28. Dez. 1921 in Erfenbath.

Todesfälle aufer Der Gemeinde:

Natıtran 1920. Dabs Aibert, Taglähner, non Affoltern a %.,
u Herrliberg, seih. van Dorsthra Berta geb. Grob, geb. 12. San.
1868, neit. 27. Des. 1920 im Kantonsipital Sürich 3

1921. Eat Amalie Lrife geb, Luß, Wime drs GEoli Kail
Edyard von Herrlibers, in Zür’d, 0.b.. 7. Aımuft 1852, g:= 4.
Februar iv Zürich.  Menmann 9 en Stübenimeber tedig,
von Herrliberg, geb. 23. Fehr. 1840, neit, 21. Febr, in derSrfleges
onftalt Mäckerlingftiftung Uetikon. Kölliker Elilabeta geb.
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Hil, ehel. Sohn des Sohenn|

 

geb. 8. YWırauft 1854, greit. &. ©
Karolina  

  
it

 

Egi Regula geb. ano
born Sarliiberg, geb,
Männedori. — = ett
in <halil, get;
Likasanfial,= $
Eat Diaz, € a
1869, ect. 25 Se in
Suiaıing geidhied.
   rrieben, aeb
Kol kerkur
Heinti, Eiffe

ta geb,
von Hezrliber

 

git. 31. Okt. in Zürich. — Binsichädler Sulanna ne
Witwe des Bindichädler ob:
in Bajjersdprf, geb. 18. Nov
ipital I
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aeit. 25. Sunt im Fretsaipl
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3 1836, cefl,
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mma geb. Spört
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„geb. 5. Sept.
Mecher

Serrliberg, in
30. Dkt. in Oberrieden, —

Witwe „dis Kölliker
geb. Sumt 1832,

Wintich,
benmeber, von He rei! 2

zeit, 31, Ton. im Kasto
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wil und der Berta neb güfcher, geb. 19. Okt, 117. sejt. 14. Nov.
in Liel- Oberwil, Kt Yaroaıı.
Herrliberg, Gaite der Koia geh:
geh 27. lor:l 1888, aeit, 15.
Gitiabeta, geb. Henner,

1847, aeft. 16. Dez. in Zürich.
Ranimanı, vonZürich und Herrlikerg, Wiimer der

in 3itrich, ceb, 17. April 1838, geit.beta geb. Heaner,
in Zürich.

Fer Mdolf, Warner, von
Schmid, in Seengen, Sproßhübel,

Den.
Satlin des Wueit Sobann Rudolf,

Kaufmann, von„litt und Herrliberg,

in Sennnen, — MWuelt Maria
gem,

in Zürteh, eb. 18, Sul
Mucht Sohann Rudolf, gem.

Maria Elija:
16. Des.
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Ziwilftendsamt Detwil.

Gattin Des |}
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er ei2 cmernveyhulpflege:

_ Bestätigungswahl.
Scteuermeier: Nein!
Miele Wähler.g3 S s 20

  

 

   

   

“ Fuie Rofkrauf,
 

Herrliberg-Wetzwil.

| Bestätigungswahl.‘   
 

im
1d
f: s

. m |Herrn Lehrer E. Scheuermeier: Mein! |
wear Viele Wähler. u

N yRr Stimmen aus dem Publikum. &
0.Herrliberg. (Eingef) Anläglid, der am 5. März |

‚Itattfindenden Grneuerungsmwahlen der Primarlehrer, wird | » we 5
nochmals die Behandlung der Schulkinder der obern Klaffen | en
in Erinnerung gebracht. Es liegt nun in der Hand der Eltern, ae
ob fie gemillt find, ihre Kinder auchfürderhin der Willkür
und event. Mißhandlung preiszugeben oder nicht. Man dürfte
daher auf das MWahlrejultat gejpannt fein. d

4 4A (; -

Herrliberg. Unterzeiäneterglaubtim_ Namen fäntlicher x e

 

Kollegen der Schulpflege zuhanden,wenn er Re
x 1 bh t, 1 Hrn. rer. Fr AEymeher zur WViederivap! auf morgenN neuf} fiehlt. Die „mehreren Wähler“, melde fi, veranlagt jahen,ftatt-

|

gegen feine Betätigung zu proteftieren, inöchten ivir bitien, \zum [Nunmehr jede Leidenihaft zu begraben. Wir wollen. das, masDber-

I

geihehen il, Feinesivegs bejhönigen, aber nahnem die SadeReg

|

am gerihtlihen Austrag gefommen it, naddem Hr. Eheier- S er.

 
Big meher Der Schulpfle Die Berfiherung gegeben, fich beherrichenILife- zu iollen, naddem.bie SdulpflegeaanuE* nunmehr der Lehrer in voller Ruhe und möglichfter Milde feinesgen

f

Amtes waltet, ollte man nun audvergefjen undvergeben fünnen,‚aus

I

zumalDt Schenermeher in feiner jonftigen Schuflführung feitizei tielenJahren mit guten Rejultaten undunter boller Anerkennungaufj vor Seiten Des Snjpeftorates an unjerer Schule gearbeitet bat, Fede) Wir würden es als ein großes Unrecht empfinden, wenn Die Y8äh- &

 
 

ler bon Herrliberg, die vielen Verdi Art. ©en. Ri - „. DU tenfte des Hrn. Sicheite
fe. jmibachtend, einnegatives Wahlcefultat ersteingen wienaIfe eeerauf, sa Cheuermeyer wieder ihr volles
endsu maan Ihenfen > unter das ORruen Sirid ae

= Der Bräjident der Schulpflege: K. ‚Bfeiffer Bir. au

„Stäfa. Wahlen. (Eingef.). Wie aus dem Sterben BE ArER: \ Eder  Pilrichfao-Dasts u

   



Sg
SD

=:
*

Erlenbadh 59 341
errliberg 15 282
ombrechtikon 39 547üsnacht 62 98, +y Männedorf 45 662 >;eilen x 57 845; &Detwil 1 240 =Stäfa 103 916Yetikon 19 405Zumikon 4 142

S Total 404 5288

mit elementarer Wucht verworfen ioorden.
Kanton Ziri,.

‚Bezirke

Züri)
Affoltern
Horgen
als

Hinmil
Ufter
Pfäffikon
Winterthur
Andelfingen
Bülad,
Dielsdorf
Militär

Kanton Zürich

Bezick Meilen.
Sa Nein en.

 

 

ga Nein -
11,995 . 39,327
109 5728,305
1,874.-:; 9,134
Wii 5,298

1,069 7,6723
511 4,276
362 4,230

31141 13,542
383 4,027
480 5,474
240 3,560
9 181

19,847 100,026

Bezich Horgen.
Se Nein

- Abltsmil 153 897
Hirzel 5 278
orgen 237 1713ütten 172

Kilchberg 45 633
Langnau 40 343
Dberrieden. 29 297
Rihtersmil 138 880
Rihlikon 43 447
Shörenberg 2 312
Ihafmil 298 1449
Wädenswil 186 1713
Total 1174 9:84 7°
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Eeitterkngfigkserieie ver Meteorol, Zentralanait Zitrın,
Dienstag, 21. Febr.: Unbejtändig; Furze Aufhellungen
ftrichiweije jiwiederholenden leichteren Niederichlägen.
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Herrliberg.

Wahlresultat vom 19.Bahr 1922.
1. Beitätigungswahl de3 Geiftlichen KafparPfeiffer:

Zahl deruronialen 320. Cingegaar Et.
246. Ab ungültige ©t. Mapgebende St.
lutes Mehr 133. Ya. 18,'@er 7. Zufammen 1%. Yen
49.Total gleich Der mahgebenden Stimmenzahl 245. Da
die Zahl Der Kein das abjvolute Mehr nicht erveicht, jo
it Kajpar Pfeiffer aß Geiitlicher beftätigt.

2 Beitätigungswant ne PBrimarlchvers Emil Scheusr-
meer:

Bahl der‘ Stinmiesedjtigten 338. Eingegangene St
Ab ungültige St. 0 Mahgebende St. 269. !

folıtes Mehr 135. Ja 247. Seen 8. BZufammen 255.
Kein 14. Total ‚gleich der mapgebenden Stimmenzahl
269. Da die Zahl der, Nein das abfolute Mehr micht
ajo it Emil STREBEN als PBrimarlehrer

ätigt.
3. Beftätigungstwahl Des Ar hrers Rudolf Sali:

Zahl der. Stimmbered)en Eingegangene Et.
269. Ab ungültige &t. 0. afgebende &t. 269. Abio-
Iutes Mehr 135. Ja 1%. Leer 9. Zufammen. 205. Nein
64. Total glei; der. Maßgebenden Stimmenzahl 269.
Da die Zahl der Nein das abjolute Mehr nicht er=
veicht, jo it Rudolf Egli al$ PBrimarlehrer beitätigt.

4. Beftätigungswahl de Primarfehrer3 Peter
ı Stauffacher:

"Zahl derenN 338. Einggegangene St:
269. Ab: ungültige &t. 0. Mafgebende er 269. Abio-
‚Iutes Mehr 135. Sa 238. Leer 9. Zufammen 247. Nein
22. Ziotal gleich; Der mapgebenden Ckimmenzahl 269.
Da Die Zahl Der Nein Das abjolute Mehr nicht er-
Hatiht io it hi Stauffader al Primarlehrer be-
täti
Nrrärtige Hefurfe gegen die Gültigkeit. vorjtehen-
dev Wahlen find innert vier Tagen vom Tage der Pu-
biifation an geredinet dem Berteksrat einzureichen.

Herrliberg, Den 19. Sebruar 1922.

Sn Wahlburenu:

„ Viehversicherungskrais Dstwil a‚SB.
urlanemnn
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22. AgRR.

— Herrliberg. Unterzeichnete jehen ich veranlaßt,
hinfichtlich der Wiederwahl des Heren Lehrer Rudolf Egli
in Herrliberg folgende Erklärung abzugeben: Seit Jahren
bildet die Reform des Schulbetriebes das jtändige Thema
der Lehrerkapitel und der Synoden. Durd) alle ihre Ber-
handlungen dringt der Schrei nach; Vertiefung des Unter-
richtes im Sinne der Gemüts- und Charakterbildung. Daß
die einfeitig technifche Verftandesbildung der Fluch der
Menjchheit ift, im tiefjten Grunde zu einer wilden Geldjagd
und zum unbheilvollen Konkurrengfieber, ja, man darf es
wohl jagen, in ihren legten Folgen zum Weltkrieg und zum
moralifhen und wirtjchaftlichen Iufammenbrucd, geführt hat
und führen mußte, das ijt die Erkenntnis, die alle
einfihtigen Pädagogen aus der heutigen KRataftrophe ge-
mwonnen haben. Lehrer, Pfarrer und Eltern, die Schule in
treuem ZIufammenarbeiten mit Kirche und Familie, find be-
tufen, diefer unheilvollen Entwicklung mit aller Energie ent-
gegen zu treten. Aber num ftehen wir vor der merkwürdigen
Satfade, daß ein Lehrer, der jeine Gaben und Kräfte in den
Dienjt diefer Schulreform ftellt, auf den Widerjtand und

„ben Unverjtand eines großen Zeils feiner Wähler ftößt.
Wir find genau unterrichtet, daß neben kleinlichen perfön-
lihen Motiven, Die ja bei jeder Wiederwahl mitwirken,
diefer Mangel an Berfländnis der Hauptgrund ift, welcher.
Herm Rud. Egli die verhältnismäßig vielen Nein eingetragen
hat. Die meilten diefer Neinfchreiber find Anhänger jenes
verhängnispollen Schulbetriebes, der bei den Eramen mit
geiftlofem Drill glänzen und täufhen will: Wenn die Schüler
das Ginmaleins nicht „hinderfchi und fürji“ herunterfhmagen
und anderweitig gelernte Lefejtücke nicht rigs vags herunter-
leiern können, jo heißt es vom Lehrer: „Bei dem lernen: fie
nidts!" Es ijt erjlaunlid, mit welcher Unmiffenheit und
Unkenntnis das liebe Bublikum fi) immer noch durdy Schein-
rejultate an den Eramen täufchen läßt.

Unterzeichnete bezeugen es, daß. Here Lehrer Egli es
verjieht, das in jedem Kinde fhlummernde Seelenleben von
innen heraus zur Entfaltung zu bringen, den Schüler nad
feiner Eigenart zu behandeln und mit liebreihem, väterlichen
Zon den Kindern das Lernen lieb zu madhen. Woher kommt
e5denn, daß alle Schüler ihren Lehrer lieben, ihm entgegen-
jubeln und ji) auf feinen Unterricht freuen. Die Schule des
Herrn Egli ijt eben keine Imangsjacke, jondern ein liebreicher,
fonniger Garten. Herr. Egli mag fid) über das Refultat
feiner Wiederwahl damit teöften, daß feine Schüler wenig-
jtens ihn achten undlieben wie einen Vater, und daß alle,
die in das wahre Welen feiner Schule tiefere Einblicke
tun, feine Arbeit zu. [hägen wiffen.

Der Bilitotor: Der Bräfident der Schulpflege:
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esseur Samtuel-Benzo.Troß dıeger Suisse, e
die Wiege Shmul3 doam Sordan, nidt am Tejfin.

 

Herrliberg. Die Brimarfchulpflege hat im GHerbit vorigen|
 Sahres bejlojien, zur Verhütung und Belämpfung der Kropf |
‚franfheit an alle Schüler die befannten Sodojtarin-Tablei- |
ten zu berabreiden. Um eine Kontrolle über die Wirkung
derfelben zu haben, wurden dur den Schularzt genaue Halz-
mejjungen vorgenommen und zwar bei den. Eritklählern, ‚bei
denen in der Regel mod gar fein Kropf borhanden jien,

‚ ferner bei ven Schülern der 2. und 3. Klafje, die efwas Anorma-
les zeigten.

Nr. 231.
 

„ Diefer Tage nun, nad Verfluß eines Jahres, wurden Die
Hälfe neuerdings unterfudht und gemejjen. Da zeigte ji; nun.
die erfreulihe Tatjahe, da bei fait allen Schülern, ten des
Körper-Wahstums, der Halgumfang abnn Hatte.
Nämlich bei der 1. (jest 2.) Klafje im chihnitt 0,5 Ztm.,
bei der 2. (3.) Klafje 0,66 Ztm. und bei der 8. (4) Klafie
14 Ztm. Nur bei einem Schüler ift eine Zunahme von 1 Ztm.
feitzuftellen (normales Wadhstum!) und ein zweiter befist den
nämliden Halsumfang wie lettes Sahr. Ter größte Unterjcied

m.| beträgt 3 Ztm. abzüglid 30,5 = 2,5 Bt
Wir Hoffen, daf wir die begonnenen Verjuhe aud; in Zıt-

T funft fortjegen können, vielleiht dadurd, da wir Ft ent
der 1. Klajje vdieje Kropfzeltli abgeben Tafien.

  

   




